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Emder Spiegel der Lauf-Entwicklung
Fast parallel zum ISV gründe-
te sich vor 20 Jahren die Em-
der Lauf-Gemeinschaft.

Emden. Es fing damit an, dass
ein paar Emder Laufsportlern
die Ausrichtung der Laufge-
meinschaft Ostfriesland etwas
zu wettbewerbsorientiert war.
Um sich mehr dem Volkslauf-
Sport zu widmen, gründeten
Ernst Paul und seine Mitstreiter
im November 1989 einen
neuen Verein, die Emder
Lauftgemeinschaft (ELG). Aus
der hat sich inzwischen eine
Art Bewegens-Bewegung ent-
wickelt, mit mehreren Sparten
und einem Emder Sport-
Großereignis allererster Ord-
nung, dem Matjes-Lauf.

Dabei ist die Geschichte der
ELG zu einer art Emder Spie-
gelbild der Entwicklung des
Laufsports generell geworden,
sagen Vereinsvorsitzender
Hermann Voss und ELG-Spre-
cherin Evelyn Schulz. Alleine
die Ausstattung des Läufers hat
sich seitdem gewaltig verän-
dert: „Ich weiß noch, wie ich
damals im Baumwollshirt ge-
laufen bin“, blickt Voß zurück:
„Schon nach ein paar hundert
Metern war es nass, und es
wurde einem schnell kalt.“
Heutzutage gebe es atmungsak-
tive Spezialkleidung. Und die
heutigen speziellen Laufschu-
he sind nicht mehr mit den
Turnschuhen zu vergleichen,
in denen die ersten ELGer jog-
gen gingen.

Nicht nur das: Wer vor 20
Jahren laufen ging, der wurde
eher milde belächelt, weiß Voß
noch. Heute hingegen ist das
laufen wirklich eine breite Be-
wegung. Das ganze Jahr über
gibt es Lauf-Veranstaltungen in
der ganzen Republik und dar-
über hinaus. Und ELGer sind

fast überall auf der Welt vertre-
ten, weiß Evelyn Schulz, wie
etwa kürzlich Vereinsmitglied
Ludwig Hummerich beim New
York-Marathon.

Als eine beliebte Form hat
sich das Lauf-Reisen entwi-
ckelt, wie es etwa Gründungs-
mitglied Helmut Kerkhoff
gerne praktiziert: Reiseziele
werden so ausgeguckt, dass
dort im Reisezeitraum auch ein
interessanter Lauf stattfindet.

Das stetige Wachsen des
Laufens als Bewegung, das sich
im stetigen Wachsen der ELG
widerspiegelt, zeigt sich paral-
lel auch beispielsweise beim
Berlin-Marathon, hat Evelyn
Schulz zusammengestellt: Als
1990 der erste Marathon nach
dem Mauerfall gelaufen wurde,
war die Teilnehmerzahl gegen-
über dem Vorjahr um über
8000 auf rund 25 000 ange-
wachsen. In den neun Jahren
danach hat sie sich fast ver-
doppelt: 42 000 gingen in die-
sem Jahr auf die Hauptstadt-
Strecke. Darunter auch 15 ELG-
er, die sich anbetracht des ei-
genen Vereins-Geburtstags
über das Motto freuten: „20
Jahre grenzenlos laufen.“

Ebenso wie der Berlin-Mara-
thon ist auf der Emder Matjes-
Lauf geradezu explodiert. Im
letzten Jahr waren es rund
3500 Menschen, die auf den
diversen Distanzen und in den
diversen Altersklassen ins Ziel
gekommen sind. Insgesamt
sind es in allen Jahren 32 464
gewesen, haben die ELG-Statis-
tiker errechnet. Auch das ist
nach eigener Einschätzung un-
ter anderem der allgemeinen
Entwicklung, auch der techni-
schen, rund ums Laufen zu
verdanken. jvk
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Ein neuer Meilenstein zum Geburtstag
Gestern Grundsteinlegung
für den Erweiterungsbau des
Integrierten Sportvereins –
20 Jahre nach der Gründung.

Von EZ-Redakteur
JÖRG-VOLKER KAHLE
S 0 49 21 / 89 00 440

Emden. Fast genau 20 Jahre
nach seiner Gründung ist der
Integrierte Sportverein Emden
(ISV) gestern einen bedeuten-
den Schritt in seine Zukunft
gegangen: Auf dem Vereinsge-
lände an der Kösliner Straße ist
der Grundstein für den Sport-
hallen-Neubau gelegt worden,
mit dem der Verein seine
räumlichen Möglichkeiten
deutlich erweitert.

Der Neubau ist eine Konse-
quenz aus der ausgesprochen
positiven Mitglieder-Entwick-
lung sagte ISV-Vorsitzende Ilse
Meier vor der Einmauerung der
üblichen kupfernen Dokumen-
ten-Rolle mit Grundstein-Ur-
kunde, Bauplan und Zeit-Do-
kumenten wie der Emder Zei-
tung von gestern und den gül-
tigen Euro-Münzen. In der bis-
herigen Halle, die 2002 in Be-
trieb ging, sind die Kapazitäten
nach Meiers Angaben ausge-
reizt. Viele Kurse seien voll be-
legt, und dem weiteren Interes-
se könne nicht mehr genügt
werden. Für eine Ausweitung
des Kursangebotes war erst
recht kein Raum mehr vor-
handen, sagte die Vorsitzende.

Ausdrücklich dankte sie den
ISV-Gründern Renate und Rolf
Janssen: „Danke für die sehr
kluge Entscheidung, die eige-
nen Ideen umzusetzen und
den ISV zu gründen“, sagte
Meier und überreichte der frü-
heren Vorsitzenden einen
Blumenstrauß. Beiden sei auch

ganz wesentlich zu verdanken,
dass es die bereits bestehende
ISV-Anlage gebe. Sie selbst, er-
zählte Meier, habe noch die
Anfänge erlebt mit Nutzung
von Gymnastik-Räumen in
verschiedenen Schulen. Jans-
sen habe damals die Übungsge-
räte zwischen den Hallen hin-
und hertransportiert.

Ausdrücklich verwies die
ISV-Vorsitzende darauf, dass
die ISV-Halle nicht alleine
sportliche, sondern auch gesel-
lige Funktionen wahrnehme:
Dabei spiele die Cafeteria eine
wichtige Rolle.

Bürgermeisterin Lina Meyer
überbrachte, bevor sie tatkräf-
tig zur Maurerkelle griff und
den Grundstein mit Mörtel
verfüllte, die offiziellen Grüße
der Stadt Emden, die das Pro-
jekt bezuschusst. Sie wünschte
dem Verein, dass in dem Neu-
bau das Leben stets von sport-
licher Fairness und Nächsten-
liebe geprägt sein möge.

Die neue Sporthalle, die zwi-
schen der jetzigen ISV-Halle
und der Bahnstrecke entsteht,
wird 33,5 Meter lang, 17,60
Meter breit und zweigeschos-
sig. Im vollen Ausbau-Stadium
wird sie eine große Turnhalle,
eine Gymnastikhalle und zwei
Gymnastikräume enthalten
sowie Umkleide-, Sanitär- und
Geräteräume.

Der ISV hat in den letzten
Jahren eine sprunghafte Ent-
wicklung gemacht und seine
Mitgliederzahl allein in den
letzten zehn Jahren annährend
verdoppelt. Derzeit ist der Ver-
ein knapp unter der Dreitau-
sender-Marke. Im Gegensatz zu
den meisten anderen Vereinen
betreibt der ISV keinen Wett-
kampf-, sondern Gesundheits-
sport.

.

Das Jahresende und
seine Lauf-Aufgaben
kommen deutlich näher
Vorbereitungen für den 32.
Emder Silvesterlauf sind in
vollem Gang.

Emden. Es ist eine Kult-Veran-
staltung in der Emder Laufsze-
ne geworden, und sie wird in
ein paar Wochen zum 32. Mal
über die Straßen der Seehafen-
stadt gehen: Die Vorbereitun-
gen für den Silvesterlauf 2009
sind in vollem Gang und voll
im Plan, berichteten die Orga-
nisatoren Michael Dannecker
und Michael Janssen in einem
Gespräch mit der Emder Zei-
tung.

Nachdem die unterschiedli-
chen Genehmigungen für die
Großveranstaltung vorliegen,
ist das Stattfinden der 32. Wie-
derholung sicher, wenn nicht
grausiges Wetter in den letzten
Minuten den Start am Silves-
tertag um 12 Uhr Mittag ver-
hindert.

Wesentliche Veränderungen
wird es im Vergleich zum Vor-
jahr nicht geben. Es werden
wieder drei Distanzen angebo-
ten: ein Kilometer für Kinder,
fünf Kilometer und die große
Strecke über 11,5 Kilometer.
Start- und Zielpunkt ist wie
immer das Hafentor. Wobei die
Organisatoren über die Ent-
wicklung dort vor Ort sehr zu-
frieden sind: „Das hat sich sehr
positiv verändert. Wir haben
jetzt sehr viel Platz“, sagt Jans-
sen.

Es bleibt auch dabei, dass auf
der Ein- Kilometer- Kinder-Di-
stanz keine Zeiten genommen
werden. Es ist den beiden Or-
ganisatoren wichtig, gerade
beim Nachwuchs den Volks-

laufcharakter vor dem absolu-
ten Leistungsgedanken zu se-
hen. Darum bekommt auch je-
des teilnehmende Kind eine
Medaille. Und die Organisato-
ren wissen, dass sie damit
schon Kinder glücklich ge-
macht haben, die vorher nie
eine Chance auf eine sportli-
ches Erfolgserlebnis hatten.

Mit der Entwicklung des Sil-
vesterlaufs sind die beiden Or-
ganisatoren, die mittlerweile
auch schon das 19. Mal die Fä-
den in der Hand halten, mehr
als zufrieden. Der Silvesterlauf
ist in der deutschen Läufer-
Szene eine feste Größe. Jedes
Jahr sind Läufer dabei, die ei-
gens deshalb von außerhalb
nach Emden und Ostfriesland
kommen. Einzig bei den Kin-
dern sehen beide noch Ent-
wicklungspotenzial. Mögli-
cherweise wegen der Ferien
sind es deutlich weniger Kinder
als bei anderen Ereignissen,
Auch beiden Walkern sehen
beide noch Steigerungs-Mög-
lichkeiten.

Weil der Silvesterlauf ein
klarer Winterlauf ist, können
auch viele Leistungs-Läufer da-
bei die besondere Atmosphäre
genießen und gehen es ent-
spannt an: „Hier läuft keiner
seine Jahresbestzeit“, sagt
Dannecker.
E Weitere Informationen:
www.emder-silversterlauf.de
Anmeldung per e-Mail: emder-
silvesterlauf@web.de oder am
19. Dezember von 10 bis 14
Uhr und am 28. Dezember von
14 bis 18 Uhr beim Möbelhaus
Hummerich direkt bei Danne-
cker und Janssen. jvk

Der Grundstein mitten in der Legung: Bürgermeisterin Lina Meyer platziert gerade die Dokumentenrolle im Grundstein. Im Hintergrund un-
ter dem violetten Schirm ISV-Vorsitzende Ilse Meier neben SPD-Ratsfraktionschef Hans-Dieter Haase. Rechts Architekt Volker Helbig und
Bauunternehmer Tamme Heuermann. EZ-Bild: Kahle

So soll der fertige Anbau laut Architekten-Entwurf aussehen.

Breite Bewegens-Bewegung: Der Emder Matjes-Lauf ist zu einem
Aushängeschild für die ELG gewesen.
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